
Ausgangslage: Die elektrische Energieerzeugung mittels Wasserkraft ist ein wich-

tiger Bestandteil der schweizerischen Stromproduktion. Die Nutzung der Wasser-

kraft bedingt allerdings gewisse Eingriffe in den natürlichen Haushalt der Fliess-

gewässer und den damit verbundenen Lebensraum der Tier- und Pflanzenwelt. 

Besonders bei Speicherkraftwerken treten je nach Einsatz stark unterschiedliche 

Durchflussmengen bei den tiefer gelegenen Fliessgewässern auf, in die das Be-

triebswasser eingeleitet wird. 

Das Gewässerschutzgesetz und die entsprechenden Verordnungen legen diesbe-

zügliche Randbedingungen für den Kraftwerksbetrieb fest, unter anderem auch 

minimale und maximale Wasserabgaben an die Linth sowie Zu- und Abnahmera-

ten für das vom Kraftwerk ausgeleitete Betriebswasser. Zusätzliche Verordnungen 

werden wirksam, wenn die Kraftwerke Linth-Limmern AG die Konzession für ihre 

Anlage erneuert. Sie schränken die für den Betrieb notwendige Wassermenge 

häufig ein. Als Folge davon können Engpässe in der Energieerzeugung entste-

hen.

Aufgabenstellung: Um die im Wasserschutzgesetz definierten Konzessionsaufla-

gen einzuhalten und die daraus resultierenden Betriebseinschränkungen auf ein 

Minimum zu reduzieren, wurde ein Pflichtenheft erarbeitet, welches die Erstel-

lung geeigneter Software unterstützt. Das Programm soll die vorgeschriebene 

Wasserabgabe in die Linth sicherstellen, indem es entsprechende Vorgaben für 

die Bewirtschaftung der Speicherbecken macht. Davon abgesehen soll es den 

regulären Kraftwerksbetrieb nicht beeinträchtigen.

Ergebnis: Das vorliegende Pflichtenheft stützt sich auf eine Betriebsanalyse und 

auf die Erfahrungswerte der Betriebsleiter. Das mittels MatLab erarbeitete Pro-

gramm prognostiziert zweimal täglich den Wasserhaushalt der Speicherbecken 

für den darauffolgenden Tag. Aus diesen Daten wird die auszuleitende Wasser-

menge berechnet, welche nötig ist, um einen uneingeschränkten Betrieb der 

Kraftwerksstufen gemäss Fahrplan zu garantieren. Unter Berücksichtigung der 

behördlichen Auflagen wird anschliessend ein Plan zur Wasserabgabe erstellt, der 

dem verantwortlichen Schichtleiter als Vorlage dient.
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